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Seit Wochen schon stehen die Wagen der Schweizer-
bahnen im Zeichen der Werbung für eine bedeutsame

nationale Veranstaltung. Das Plakat der bevorstehenden
•Schweizern*ocAe stellt sich wie ein stiller, unaufdnng-
licher, aber allgegenwärtiger Mahner in den Gesichts-
kreis des Reisenden : des Fabrikanten, der für den In-
landmarkt produziert, des Exportindustriellen, dessen

hochwertige Erzeugnisse für den Ruf schweizerischer
Qualitätsarbeit in aller Welt Ehre einlegen. Manche
Bäuerin wird in diesen Tagen die goldenen Ähren des

Plakatbildes ins Auge gefasst und dabei vielleicht an
die 5chwcizerwoche-Afà'rhée gedacht haben, die in immer
zahlreichern Konsumzentren zur Durchführung gelangen,

um für die Wertschätzung der Frucht unserer Heimat-
erde zu werben. Dem Handelsmann ist das Schweizer-
woche-Plakat ein wohlbekanntes Pro Memoria: Der
Bedeutung seines Standes im Wirtschaftsorganismus
hewusst, wird er auf die Schweizerwoche hin seine

Schaufenster mit den Erzeugnissen schweizerischer Arbeit

ausstatten und den Auslagen ein besonderes festliches
Gepräge verleihen. Der Arbeiter nicht minder wie der
Beamte und Angestellte weiss, was die Verwirklichung
des Schweizerwoche-Gedankens für ihn bedeutet. Die
Arbeit des Mitbürgers achten und seine Erzeugnisse beim
Einkauf berücksichtigen, das heisst Verdienst schaffen
und Tausenden ihr Auskommen sicherstellen. Das Plakat
in den Bahnwagen ist von Künstlerhand entworfen.
Auch sie, die geistig schöpferische Arbeit, das Schrifttum
wie die bildenden Künste stehen in den kommenden
zwei Wochen am Ehrenplatz.

So hat das Symbol der Schweizerwoche für jeden,
der mit Kopf und Hand im Bau unserer Volkswirt-
schaft tätig ist, seine eigene Bedeutung. Vor allem aus
soll es aber ein Verbindungszeichen sein, das Signum
der Bereitschaft zur Zusammenarbeit, zum gegenseitigen
Vertrauen und Verstehen. In hoc signo wollen wir jede
ehrliche Arbeit achten, wollen wir unsere Sonder-
interessen denjenigen der Volksgemeinschaft unterordnen.
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